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Line alte Npfelsorte.

Im Jahre 812, auf Befehl Karls des Großen, oder etwas

später, veranlaßt durch dessen Sohn Ludwig den Frommen,
wurde eine Verordnung über die Einrichtung der kaiserlichen

Hofgüter erlassen: das berühmte Sspitulsre cle villiz. „Wir
wollen, daß man im Garten der Villen folgende Kräuter halte;"
und es werden 72 Pflanzen aufgezählt, meist heute noch bei

uns angebaute oder wenigstens bekannte. Unter den 17 Sträuchern

und Bäumen werden in erster Linie Aepfel und Birnen
genannt; der Kaiser will, daß süße und saure, frühe und späte,

haltbare gepflanzt werden. Unter den Apfelsorten finden wir
auch einen „Spîr a u k a".

In der Umgegend von Wahlen treffen wir, allerdings
nur noch selten, den „Spyrikerapfel", ein wohl guter,
später Apfel, der aber vollständig degeniert ist und in wenigen
Iahren gänzlich verschwunden sein wird. Seine heutigen
Eigenschaften weisen auf ein ehrwürdiges Alter dieser Apfelsorte hin.
Er teilte das Schicksal aller Kulturpflanzen, die in gewissen

Rassen sich durch die Jahrhunderte hindurchleben; die ältern
verschwinden, die jüngern behaupten ein paar Jahrzehnte das

Feld um dann wieder andern Platz zu machen.

Ob nun unser „Spyrikerapfel" der Spirauka
in Karls des Großen Zeit ist, oder ob der Name auf eine
andere Apfelsorte überging, das ist natürlich nicht mehr festzustellen.
Es ist aber interessant, daß der gleiche Apfelname anno 812
und noch 11M Jahre später vorhanden ist.
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